
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den
Dreisam-Kreis. 1814-1832

1833

99 (11.12.1833) Beilage des Großherzoglich Badischen Anzeige-Blatts für
den Oberrhein- Kreis



1377 ~

VeLlage
$ U Xro . 99

des Großherzoglich Badischen Anzeige - Blatts
kirr Den OLerrhein - Mreis . 1833 .

1. Bekanntmachungen .
Papierlieferung zur Stempelpapier - Verwaltung .Da nach hohem Sttuer' Direktions.Bescdiuß vom 16. November 1833 . Nro . 21602. derBedarf des Papiers für die Stempelpapier - Verwaltung im We^ e der Soumission an denWenigstnehmrnden in Akkord begebe» werben soll , so werde» die hiezu Lustcragenden unterdem Anfügeo , daß die Akkordbedingungen bei Unterzeichneter Stelle , oder bei der ihnen zu -nächst gelegenen Obercinnehmerei, welche sich dessalls hierher wenden wird , cingefthenwerden können , aufgesorderi, ihre in mehreren Exemplaren bestehenden Mustcrbygen in doppeltverschlossenen Soumisstonen, mit der Asschriftr « Papie rlieferung « innerhalb sechsWochen hierher einjusendrn.

Karlsruhe den 2 . Dezember 1833 .
Exprdirur Großhcrzoglicher Steuer » Dirrektion.

. Fernand .
Erledigte Studien , Gtiftungs - Plätze.Bei der hohen Schule dahier sind folgende Studienstiftungs . Plätze zu verleihen, und zwarI . Aus dem Rechte der Verwandtschaft und des Geburtsortes .1) In der Stiftung Bapst 2 Stellen. Schulgrad : Poetik. Alter des Aufzunehmenden :14 Jahre .

2) In der Stiftung Battmann eine Stelle . Jene Verwandten des Stifters , welcheaus den Dörfern Pfaffenweiler oder Oehlinsweiler gebürtig sind , haben den Vorzug.3) In der Stiftung Dettinger eine Stelle. Rach den Verwandten find die Gebür¬tigen von Radolphzcll berufen. Die Bittschriften müssen bei dem Gemeinderath daselbst rin-gercichl werden .
4) In der Stiftung Faller eine Stelle.5 ) In der Stiftung Fattlin eine Stelle , welche , wenn keine Blutsverwandte desStifters sich melden , an einen BürgerSsohn von Trochtelfingen verliehen wird . Die Bitt.schriften find bei dem Gemcinderath daselbst binnen 4 Wochen einzureichen .6) In der Stiftung Feucht eine Stelle.7) In der Stiftung Gallmüller eine Stelle. Schulgrad die oberste Syntax.8) In der Stiftung HanSmann eine Stelle.ll . An Candidaren der Theologie zu verleihen .9) In der Stiftung Kirser eine Stelle.10) In der Stiftung Brisgoica I . und III . eine Stelle.w . Von freier Verleihung abhängig .11) In der Stiftung Sapienz zwei Stellen.
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12) Nebst diesen alle von 1 — 8 genannten StiftungSplä
'
tze , insofern keine Verwandte

oder Ortsberechtigte sich melde» / was jedoch kaum bei dem einen und andern der Fall ftyn
wird .

Die Bittschriften sind mit den bei Nro . 5 und 5 ersichtlichen Ausnahmen an den acade -

mischen Senat zu richten und bei dem Proreetorat binnen 4 Wochen einzureichen . Sie müssen

von Taufscheinen und andern Legitimation !! . Urkunden hinsichtlich der Verwandtschaft und

deS Geburtsortes begleitet seyn . Gymnasialschüler haben denselben ihre sämmtlichen mit der !

Sittennote versehenen Schulzeuguisse ; Academiker aber nebst diesen auch die sämmtlichen

academischen Studie » , und die sämmtlichen ephoratamtliche « Siltenzeugnisse anzufügen .

Vermögensscheine sind allen Bewerbern um Stipendien liberae coilationi « , und mit sehr

wenigen Ausnahmen / auch den Kompetenten um OrtS - und Familien . Stiftungen nöthig .

Falls ein Bewerber bereits ein anderes / von wem immer verliehenes Stipendium genießen !

sollte / hat er dieses bei Strafe der Entziehung des etwa erhaltenen Stipendiums in der !

Bittschrift zu bemerken. In Gemäßheit RescriptS des hochpreislichen Ministeriums des '

Innern vom 15. April 182$ Nro . 4088 werden bei Verleihung derjenigen Stipendien / welche .

die Summe von 200 fi . nicht erreichen , alle schon wirklich im Genuß von kleinern Sti¬

pendien befindliche Studirende / vorausgesetzt , daß sie mit den erforderlichen Beilagen ver-

sehene Bittschriften cinreichen / als Mitbewerber geachtet / und nach Maßgabe ihrer Würdigkeit !

und anderer Verhältnisse bei Conferirung der neu erledigten Stipendien insoweit berücksich - ,

tigct werde» / als einej neue Verleihung die I ihnen zukommende Totalquote nicht überden

Betrag von 200 fl . hinauf hebt .
Noch wird bemerkt / daß die Rubrik jeder Bittschrift die deutliche Angabe des Tauf¬

und GeschlechtSnamenS , deS Geburtsortes und deö wirklichen LehrkurseS der Bittsteller ent - l

halten müsse .
j

Der Tag der Verleihung der Sapienz - Stipendien / bei welcher die Bittsteller bei Strafe

des Ausschlusses persönlich zu erscheinen habe» / wird seiner Zeit durch Anschlag ad Valvas

bekannt gemacht werden .
Freiburg den 60 . November 1866 .

Prorektor und Senat .
B e ck . vr . Biecheler / Syndikus .

11. Gerichtliche Aufforderungen Aus dem Bezirksamt Waldsbur .
( 2 ) Des Thomas Müller von K üßn ach ,

ausund Bekanntmachungen
») S ch u l d e n l i q « t d a t i o n e n .

Andurch werden alle dieieniqen , welche
an folgende in Gant erkannte Personen

Freitag den 6 . Jänner 1864 ,
in diesseitiger Amtskanzlei .

etwas zu fordern haben / unter dem Prä . -

judiz / von der vorhandenen Masse aus - ( 3 ) Die Jakob Grotz
' fchen Eheleute von

geschloffen zu werden / zur Ltamdtrung Leiselheim sind WilleoS nach Polen auszu -

ihrrr Fcrderungstitei . und Abgabe ihrer wandern .
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse .
Curators , Güterverkauf , Stundungs , Zer Liquidation ihrer Schulden haben wir

Tagfahrl auf
Monta - g den 26 Dezember d . I . ,

tigten Anwalds zu erscheinen mit dem Vormiltag - 8Uhr , in ditfftttiger Kanjleiao «

Anfügen vorgeladen , daß die Nichlerfchei - geordnet / wobei die Gläubiger ihre Forde -

ncnden als der Mehrheit der Anwesenden rungen um so gewisser aozumeiden haben ,

betstimmend angefehen werden : als man ihnen nach rrfolgler Auswanderung



1379

der Jakob Grotz
'schen Eheleute sonst nicht

mehr dazu vrrhülstich sey» könnte .

Bremch de» 27 . November 1833 .
GroßherzoglichrS Bezirksamt .

S ch n e tz l e r .

( 3 ) Wer an die nach Nordamerika aus -

wandernden Fridolin Baumgartner , Wittwer ,

die Wendelin Baumgartnrr
'schen Eheleute und

den ledigen Konrav Baumgartner von Ober -

bergen eine Forderung zu mache» hat , muß

solche am
Montag den 23 . Dezember d. I . ,

Vormittags 8 Uhr , i» diesseitiger Kanzlei um

so gewisser anmelden und richtig stellen , als

man ihm sonst nach erfolgtem Wegzug derselben

nicht mehr zur Zahlung verhelfen könnte .

Breisach den 27 . November 1833 .
GroßherzoglichrS Bezirksamt .

S ch » e tz l e r .

b) Erbvorladungen .
wer an das vermögen der Unrenge .

nannten erbrechtliche Ansprüche machen

zu können glaubt , hat sich binnen Jah -

resfrist bei dem bezeichneten Amte zu

melden , und sich über seine Ansprüche zu

legitimtren , widrigenfalls da » weiter

Rechtliche über das vermögen verfügt
werden wird .

Aus dem Bezirksamt Lörrach .

( 3) Der am 22 . November 1758 geborene

Andreas Stiefvater , vonDrgerfelden , welcher

feit 1815 , wo er als Kiefer auf der Wander¬

schaft sich befand , nicht - mehr von sich hören

ließ ; — Unterm 2t . November 1833 Nro .

20220 ; dessen Vermögen in 197 fl . 3 kr . besteht

6) Mundtodt - Erklärungen .
Nachstehende Personen sind wegen ver .

mögen » . Verschwendung im ersten Grade

mundtodt erklärt , und unter Aufsichts¬

pflege des mitgenannten hterwegen ver¬

pflichteten Bürgers gestellt worden , ohne

deifen Zustimmung kein in dem Landrechts¬

satz 513 angeführtes Geschäfte rechtsgültig

abgeschlossen werden kann .

Aus dem Bezirksamt Ettenhetm .
( 3 ) Des ledige» Kammmachers Anton Gre -

her von Ringsheim , unterm 23 . November

1833 . Nro . 23835 ; — Pfleger : dessen Bruder

Baptist Greber von da .

III Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

verschollenhetts . Erklärung .

( 2) Da der öffentlichen Vorladung vom 11 .

Okl . v. I . ungeachtet von dem Leben oder

Aufenthalt der Anna Maria Schöner von

Lachen , Gemeinde Steinach , welche sich Anno

1778 mit dem K. K. Oesterreichischen Cor -

poral Johannes Kubowitz verehelichte , oder

deren Tochter Magdalena Kubowitz , geboren

zu Wolfach am 27 . Dez . 1776 , oder von

deren etwaigen ehelichen Abkömmlingen keine

Nachricht eingegange » ist , so werden selbe

hiemit für verfchollen erklärt und die bekannten

gesetzliche » Erben der Anna Maria Schöner

in den fürsorglichen Besitz und Genuß des für

sie oder ihre Kinder dtshcr unter Pgegschaft

verwahrten Vermögens zu Steinach gegen

Sicherheitsleistung eingesetzt.

Haslach den 27 . November 1833 .
Großherzoglich F . F . Bezirksamt .

W ö l f l e .
Bekanntmachung .

( 2) Bei der am 18 . Nov . d . I . vorge «

nvmmenrn Bürgermeisterwahl in Horden wurde

Mathias Afal zum Bürgermeister acwähll ,

sogleich in Pftichten genommen , und in seinen

Dienst eingewiesen , was hlemit öffentlich de-

kannt gemacht wird .
Frerburg den 2 . Dezember 1833 .

GroßherzoglichrS Landamt .
Wetzet .

Bekanntmachung .
( 2) I » der Gemeinde Grießen und Hohen -

thengen «st unter dem Hornvieh die Maui -

und Klauenseuche ousgebrvchen , und deswegen

die Orts » »nV Stallsperre angelegt worden .

Was zur Warnung hiemit bekannt gemacht

wird .
JestkAtn den 28 . November 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .
M r r c v-
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Erkenntnis .
( 2 ) Alle i « nt , welche bei der heutigen

SchuldenliquidationK -Tagsahrt gegen die Ver -
lasscnfchafl deS Uhrenmachers Georg Ganter
Ihre Forderungen nicht liquidirt haben , werden
anmil von der gegenwärtigen VermögeoSmaffe
ausgeschlossen.

Triberg den 29. November 1833 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

G i ß l e r .
Bekanntmachung .

( 3) Der nachstehend stgnalistrte Jude ist
wegen versuchten Diebstahls dahier in Unter -
suchung und Haft . Sein Benehmen bei Aus -
sührung des hiersclbst versuchten Diebstahls ,
seine mir heimlichen Dievstaschen über¬
füllte Kleidung re . lassen keinen Zweifel übrig ,
daß er ein professionirter Markt - und Laden -
dieb , s. g . Gschockgäageroder Schottenfcller ,
sey. Er nennt sich zwar David Goldüein ,
es ist aber nicht wahrscheinlich , baß er seinen
Wahren Namen angegeben habe . Lcgili-
malionspapiere hat er keine bei sich ; auch
weicht er jeder Frage über seine HcimalhS .
Verhältnisse sorgfältig aug . Er will in Lon-
Von geboren , als Findling von einem hei .
maihsloscn Hausirjuden daselbst erzogen und
seit 30 Jahren mit seiner in Plymouth angcf
heiralheten Frau und seither erzeugten fün -
KiNdern ohne Heimalh und Wohnsitz als Hausir -
u . Schmuggelhändter immerwährend in Loth -
ringen , Belgien , Holland herumgezogcn seyn ,
ohne irgendwo heimisch zu werden , ohne nur
irgendwo einen Verwandten oder Bekannte «
zu haben . Seiner Mundart nach scheint er
aus den ehemals deutschen Provinzen Frank -
rcichs , aus dem nördlichen Elsaß oder Loth¬
ringen wirklich zu . ieyn .

Die Hartnäckigkeit , mit der er jeder Nach ,
forschung über «eine persönlichen Verhältnisse ,
Heimalh , früheres Leben , Aufenthaltsorte
und Verbindungen entgegen zu arbeiten sucht ,
bezeichnet ihn auf der einen Seite als einen
verschmitzten , gewandien , und durch die
Schule der Gerichtshöfe gelaufenen Gauner ,
begründen aber auch anderer Seils , weilsein
hiesiges Vergehen dergleichen Anstrengnngrn

nicht motiviren kan « , den dringenden Ver -
dacht , daß er wrgeo schwerer Verbrechen die
Ermittelung seiner Heimaty und somit den
Transport dahin zu fürchten Ursache haben
müsse . AuSdiesem Grunde ersuchen wir daher
alle Gerichts - und Polizeibehörden , welche
über diesen angeblichea David Goldstern Aus¬
kunft geben können , oder welche in ihm einen
verfolgten Verbrecher zu erkennen vermögen ,
uns ungesäumte Nachricht darüber zukommen
zu lassen .

Hanau den 26. November 1833 .
Kurfürstl . Hess. Landgericht hiecselbst.

vr . H u p f e l d.
Signalement

des angeblichen David Goldsiein aus London .
Alter ungefähr 60 Jahre , Größe 51

rhern . Statur schlank , Gesichtsfarbe gesund ,
gebräunt , Gesichtsform länglich , Haare
schwarz mit grau untermischt , Bari desgleichen
stark , Mund propoctionirt , Lippen breit ,
Srrrnefrei , faltig , Nase . hervorstehend , groß,Kinn rund , Zähne fehlerhaft , Dialekt Loth¬
ringisch .

Besondere Kennzeichen : hat einen starken
Hodenbruch , und trägt Ohrringe .

Bekleidung : braunsarbencr bjberner Ober ,
rock , graue lange Tuchhosen , schwarze Weste ,bunlseidcncs HalStuch , runder Hut , und blau -
seidener Regenschirm .

Obige Fahndung des k . h Landgerichts
Hanau gegen den angeblichen David Gold¬
stein bringen wie anmit zur Kennlniß «ammt -
licher Gerichts - und Polizeibehörden .

Karlsruhe den 30 November 1833 .
Großherzogliches Polizeiamr der Residenz .

Picot .
Aufforderung und Fahndung .

( 3) Der Soldat beim Großherzoglichen
bad Linien . Jnsankerie -Regiment von Stock -
Horn Nro . ä . Johann Baptist Weichet von Hei-
beiberg , bar sich vor 5 Wochen ohne Erlaub -
niß der Mtlitairbchörde , und ohne von «einem
Aufenthalt Kennrniß zu geben , auS seiner
Heimalh entfernt , und wird hiermit aufgefor .
drrt , sich

binnen 6 Wochen ,
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entweder bei dem Großberzoglichen Kommando
srineS Regiments in Mannheim , oder bei dies,
ftitigem Oberamt ;u stellen , widrigenfalls nach
Ablauf dieser Frist die gesetzliche Strafe der
Desertion gegen ihn erkannt werden wird .

Zugleich ersucht man die Polizeibehörden ,
unter Beifügung des Signalements , auf ge¬
nannten Deserteur fahnden , und ihn im
Betretungsfall entweder hierher oder an sein
Regimentskommando abliefern zu lassen .

Heidelberg den 23 . November 1833.
Großherzoglicheg Oderamt .

Eichrodt .
Signalement .

Alter 26 Jahre , Größe L ' 2 " 1 " ' , Körper ,
bau mittelmäßig , Gesichtsfarbe blaß , August
blau , Haare blond , Nase spitzig .

vakante GehülfensteUe .

Q3) Die Gehülsenstelle bei dicssciliger com-
binirten Staalsverrechnung soll auf den 1 .
Februar 1834 wieder besetzt werden . Die zu
derselben lusttragendcn Herren Kameral -
Scribenten wollen sich unter Angabe ihrer
bisherigen Praxis , wobei man auf die im
Obereinoehmereidienst eingcübte Subjekte re-
sicktieren möchte , in Bälde anher melde».

St . Blasien den 29. November 1833 .
Großherzogliche Domänenverwallung und

Obereinnehmerei .
W t l l m a n n-

Anzeige .

( 2) Meine Ernennung zum HofgerichtSad -
vokalen und Prokurator dahier bringe ich
hierdurch zur allgemeinen Kconlniß , und er¬
biete mich in dieser Eigenschaft zu Geschäfts -
belorgungen . Ich wohne in der Schissgasse
Nro . 500 .

Fr . B l a y l e ,
Hofgerichlsadvokat und Prokurator .

IV . Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiemtt

zur öffentlichen Rennmjß mit dem Ersuchen
an lammtliche Gerichts . und poltzei -

Sehördcn gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu sahn -
den , selbe zu arreliren , und dem belref -
sendet , Amre wohlverwahrt etiiHefem zu
lassen .

In dem Bezirksamt Ettenheim .

( 2) In der Nacht vom letzten Oktober auf
den 1 . November d . I . wurden dem Lorenz
GrieSbaum in Schweiqhauftn zwei Schaafe
aus dem Stalle gestohlen.

I » dem Bezirksamt Renztngen .

( 2) Am 30 . Nov . Abends zwischen 7 u . 8
Uhr , wurden in einem Privathausein Ken -
zingeu 108 st. aus einem Kasten entwendet .
DaS Geld bestand in verschiedenen Münzsorten ,
jedoch kann nicht näher angegeben werden ,
wie viel Geld von jeder Sorle vorhanden war .

Von diesem Geld waren 27 g . in einem
mit blauen Perlen gestrickten Gelddeutel ;
ferner 35 st . in einem Zuckerpapier über
welches noch ein Papier von einem Rauch ,
tabackpäckchen gewickelt war ; endlich waren
46 st . in einem ungefähr 1 yt Ellen langen
Handtuch das mit A. B . roth gezeichnet war .

( 2) In der heutigen Nacht ist mittelst Ein¬
bruchs in eines der Kanzleiztmmer das amt¬
liche Dienstsiegel zum Schwarzdruck entwendet
worden . Dasselbe har eine ovale Form , in
der Höhe 11 Linien und in der Breite 10
Linien neues Maas . Es war von Messing
mit einem Griffe von BuchSbaumholz . Das
Wappen ist das Großherzogliche mit dem
Halden Querbalken und springendem Löwen
und hatte die Umschrift der diesseitigen Ge-
richtSstellt .

Außer diesem Siegel wurden noch ein Balle
zur schwarzen Farbe und zwei Röcke enkweudrr .
Der eine ist von s. g . Göttinger Zeug mit
gelben Knöpfen , der andere von grünem Tuch
mit grünem Sammetkragen und üdersponnenen
Knöpfen . Beide find alr .

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Er -
juchen zur allgemeinen Krnntniß , um inSbe -
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sondere aus Urkunden , welche nach dem Heu .
tiflen Tage unter dem Namen der diesseitigen
Stelle mit einem solchen Siegel Vorkommen
sollten , genauzu achten , wobei wir bemerken ,
daß jetzt nur ein Siegel mit dem »eurrn Groß -
herzoglichen Wappen im Gebrauche iK.
TauberbischopfSheim den 25 . November 1833.

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Jäger .

V. Fahndung .
( 3 ) Der Ludwig Ztiler , Sohn des hiesigen

Bürger - und Taglöhoers Andreas Zeiler ,
der erst kürzlich wegen heimlicher Entfernung
von seiner Heimath und HerumziebenS ohne
Legitimation bestraft wurde , hat sich wieder
heimlich von hier entfernt .

Sämmtltche Behörden werden unter Mit -

theilung des Signalements des Ludwig Zeiler
ersucht , auf denselben zu fahnden und ihn
im BetretungSfaüe anher abzuliefern .

Mannheim den 36 . November 1833 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

O r f f.

Signalement .

Alter 16 Jahr , Größe 5 ' , Sta :ur mittler ,
Haare , Augenbraunen und Augen rölhlich ,
Stirne hoch , Nase und Mund mittelmäßig ,
Kinn oval , Gesichtsfarbe blaß .

( 2) Auf den 3 unten beschriebenen Burschen
ruht der Verdacht , des am 1 d. M . zu Ober -

wolfach verübten Speichrreinbruches — Zahn -

dungsblatt Nr . 63 . S - 426 . — Da solche
schon am 27. v . M - aus den Gefäng -

Nissen zu Haslach entwichen , von
dem dortigen Amte zur Fahndung

' « der nicht ausgeschrieben worden , so
Wird nun diese Bekanntmachung mit dem
Ersuchen erlassen, beide sehr gefährliche Der -
breche» auf Betreten verhaften , und wohl '

verwahrt hierher einliefern zu lassen.
Wolfach den 29 . November 1833 .

Großhrrzoglich F . F . Bezirksamt .
F e r n b a ch.

Persous - Beschrieb .
I . Nikolaus Jmhof von Kniebis ,

Schmidtknecht , auch Taglöhnrr .
Alter 27 Jahr , Größe 5' 6" , Statur

schlank , Gesicht- form länglicht , Farbe leb¬
haft , Haare braun , Stirne hoch , Augen -

braune » braun , Augen braun , Nase spitzig /
Mund groß , Zähne gut , Kinn rund , Bart
rölhlich .
Kleidung bei der Entweichung in

Haslach .
Blaugefärbte , leinene , lange Hosen , wol¬

lene graue Strümpfe , Schuhe mit Eisen be¬
schlagen , Zwilchhemd , rokhes übereinander
geknüpftes Gilet , Arrestkittel .
II . Job . Georg Waidele von Schnel -

lingrn , Amts Haslach , Weber und
Taglöhnrr

Alter 31 Jahre , Größe 5 ' 6" , Statur
schlank , Gesichtsform länglicht , Farbe leb¬
haft , Haare braun , Stirne etwas hoch ,
Nase gebogen und lpitzig , Mund gewöhnlich ,
Zähne gut , Bart braun und stark , Kinn

spitzig .
Kleidung bei der Entweichung .
Dunkelblaue lange Zwilchhosen , weiße wol-

lene Strümpfe , Schuhe , gestricktes, wollenes ,
abgetragenes Leibchen , blautuchener Uebrr -
rock mit umqebogknem Kragen , graue Pelz ,
kappe , welche aber in der Nähr des Spei -
chers zu Oberwolfach nach dem versuchten
Einbruch zurückgelassen , und hieher ringe¬
bracht wurde .

Zurückgenommene Fahndung .

( 2 ) Da die Heimath und der Name der
von uns unterm 13 . Nov . Nr . 564i ausge¬
schriebenen Anna Maria ermittelt ist , so
wird diese Fahndung anmit zurückgenommen .

Karlsruhe den 3. Dezember 1833 .

GroßherzoglicheS Polizciamt der Rrstdeuz .
Picot .

Zurückgenommene Fahndung .

( 2) Da die Magdalena Lachuitt von Schil «
lingSfürst , wegen der unterm 11 . November
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b . I . von diesseitiger Stelle zur Fahndung
ausgeschriebenen KindesauSsetzung eingezogen
ist, so wird jene sowohl , als die nachträgliche
Fahndung vom 16 . November d . I . auf die

Obengenannte andurch zurückgenommen .
Karlsruhe den 4 . Dezember 1833.

Großherzogliches Stadtamt .
Baumgärtner .

VI . Kaufanträge und Ver¬
pachtungen.

Holz . Versteigerung .

( 2) Aus dem herrschaftlichen Pfaffeogruod ,

Kappler Gemarkung , werden

Donnerstag den 19 . Dezember d . I . ,

Morgens 9 Uhr .
§0 Stück tannene Sägklötze und

70 — tannenes Bauholz
versteigert , wozu man sich im Kreuz zu Kappe !

versammelt .
Fruburg den 3 . Dezember 1833 .

Großherzogliches Forüaml .
v . D r a i s .

Versteigerung .

( 2) Au - der Gantmasse des verstorbene «

Handelsmann - Strohmayer von Lörrach ,

werden
Montag - den 23 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , auf dem Rarhhaus dahier ,

folgende Realitäten öffentlich versteigert werden :

a) eine an der BaSler Landstraße dahier

stehende rweistöckige auS Stein erbaute

zur Führung einer Handlung gut etnqe.

richtete Behausung , und 1 Viertel 19 Ru¬

then Krautgarten , angeschlagen zu 4500 fl .

d) eine zweistöckige gerade hinter obigen Ge .

bäulichkeilen stehende weitere Behausung ,

nebst vollständiger Saifenstedererernrich .

tung , angeschlagen zu 2000 fl

Sodann werde » aus benannter Gantmasse

am nämliche « Tag Nachmittags 2 Uhr , 20

Ohm I833r Wein , Lörracher Gewächs , gegen

haare Bezahlung öffentlich versteigert .

Auswärtig « StrigerungSliebbaber haben sich
mit legalen Vermögens , und Bürgschasts .

tcheinen zu versehen .
Lörrach den 3 . Dezember 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt .
D e u r er .

Fahrniß . versteigert »»» g .

( 3) Aus der Ganntmasse des verstorbenen
Handelsmanns Strohmayer dahier , werden
in dessen Behausung am 16 . , 17 . , 18 . , 19. ,
20 . Und 21. Dezember d . I . , sämmtliche
Fahruisse , bcsoavers Sibergefchirk , viel Bett¬

werk , Leinwand und Schrrinwerk , so wie

auch dessen ganzes Waareolager , vorzüglich
in Ell » und Bandwaarrn bestehend , gegen
baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Br -

merken eingeladen , daß die Berkaufsgegen -

stände nicht nur in kleinen , sondern , wenn

sich Käufer dazu zeigen würden , auch im

Großen versteigert werden .
Lörrach den 28 November 1833

Großherzogliches Bezirksamt .
D e u r e r .

wein - Versteigerung .

( 2 ) Von unterfertigter Stelle werden aus

nachstehenden Filialkellern beigesetzte Gefäll -

weine von 1833 öffentlich versteigert :
a ) zu Fischivgeo ,

Montags den 16 . Dez . d . I . ,

Vormittags um 10 Uhr , ungefähr 73 Ohm

b) zu Eftrngev , an gedachtem Tag ,
Nachmittags um 2 Uhr , ungefähr 30 »
c) zu Haltivgen ,

Dienstags den 17 . Dez . d. I . ,

Vormittags um 10 Uhr ,
1 ) Haltinger Gewächs 64 *
2) Oenlinger » 21 „
3) Binzener Gewächs 42 „

und
d) zu Weil ,

Mittwochs den 18. Dez . d . F .,

Vormittags um 10 Uhr , ungefähr 38 „
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Wozu die Kaufliebhaber hierdurch eingr-laden werden .
Lörrach den 2 . Dezember 1833 .

Großherzogliche Domänrnverwallung .B i k t m a n n.
Stroh . Versteigerung.

( 2) Montag de« 46 . Dezember d . I ,Nachmittags 2 ubr , werden bei der Herr-
schafltichen Zehntscheuer dahier ,

circa 370 Bund Dinkel . Stroh ,
a 170 , Gersten » und
M 600 , Roggen »

an den Meistbietenden gegen gleich baare Be.
zahlnng öffentlich versteigert ; wozu die Lieb.
Haber Hiemil eingciadcn werden .

Gückingen den 4 . Dezember 1833 .
Großhcrzvgliche Domänenverwaltung .

K r e n k e l.
Haus . Versteigerung.

(2) Das zur Ganiumsse des Hilar Fö.
tzeler dahier gehörige Wohnhauö im Klüpf ,
angeschlagen auf 750 st . , wird am

Mittwoch den 48. Dez d . I . ,
Nachmiltags 2 Uhr , auf hiesigem RathShause
versteigert , was . hiemlt bekannt gemacht wird -
_ SÜckingen den 26. November 1833 .

GroßhcrzoglicheS Amlsrevisorat .
W i e l e r.

Holz . Versteigerung.
( 2) Am Montag den 16. Dez . d . I . , Vor.

mittags 9 Uhr , werden im DürrockerwinhS .
Haus aus dem Gichwender Eigcnthumswald

1 ) im Streiiwaid
553 Klafter vermischtes DurchforstungS.

Holz ;
2) aufm Waidftld im Stütz

25 ^r Klafter vermischtes Holz ;
3) aufm Waidfeld in der Schneekrnrütte :

102 '/, Klafter vermischtes Holz

öffentlich versteigert , wozu die Kaufliröhaber
hiemit höstichst ringeladen werden.

Gschwend am 1 . Dezember 1833 .
Das Bürgermeisteramt.
Steinebeunner .

Liegenschaftg . Versteigerung.(3) Durch bezirksamtliche Verfügung vom2t . d . M . Nro. 10320 wurde gegen die Taver
Hinnaischen Eheleute von da Vollstreckung er.kannt , es werden deshalb

Samstags den 21 . Dezember d. I . ,in der Behausung beö Eegentbümers oachbe.
schriebene Liegenschaften in drei verzinslichenJahrsterminen, öffentlich versteigert . Auswär¬
tige Steigerer müssen sich mit legalen Ver.
mögenszeugnissco auswciscn.
1) ein Haus mit eivem gewölbten

Keller , und einer besonders
stehenden Scheuerund Stallung,nebst der Hälfte von einem
Waschhaus . 2200 st .2) zwei Jauchert Acker . . . . 350 „3) zwei Jauchert dto. 350 „4) 3 Vierling Baumgarten . . 200 „5) 2 Jauchert Acker . 200 „6) 5 Vierling dto . 230 „7) 5 Vierling Ackerfeld . i . . 150 ,8) 6 dto . Acker . 350 ,Der Schatzungspreisbeträgt im Ganze» 4030 fl.Altenburg den 29. November 1833 .Schmidt , Bürgermeister.

Blechst wichtige Schritt .In den GrooS 'schen Buchhandlungen inFreiburg , Karlsruhe und Heidelbergist zu haben :
Die Gefahren des Vaterlandes

UNd
die Schutzmittel gegen dieselben.Al6 Motion in der badischen Kammer derAbgeordneten am 4. November 1833 vorgetragrn

, V»Ndem Abgeordneten TMelcLer .Nebst der darüber stattgehabwn Diskussion ._ _ Preis geheftet 24 KreuzersIm Berlage der Großherzogl . UniversitätG» Buchhandlung und Buchdruckrreider Gabrüder Gross .
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